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WER  WIR  S IND

WIR  S I ND  DAS  S TARTUP ,  DAS  

DEN  WAHRSCHE IN L I CH  

COOLS TEN  ROL L S TUHL  DER  

WELT  ENTW ICKE L T .

Die Scewo AG wurde 2017 durch Bernhard 

Winter ,  Pascal Buholzer und Thomas Gemperle 

gegründet .  Das ETH-Spin-off entstand durch 

das Studentenprojekt “Scalevo”. Im September 

2014 startete ein Team von zehn ETH- und 

ZhdK-Studenten mit dem Ziel ,  einen 

treppensteigenden und selbstbalancierenden 

Rollstuhl zu entwickeln .  Vier Jahre und zwei 

Prototypen später präsentierte Scewo sein 

erstes ,  kaufbares Modell :  Scewo Bro .  

Scewo wurde für ihre Arbeit bereits mehrfach 

ausgezeichnet ,  zuletzt mit dem ZKB 

Pionierpreis 2018 ,  dem Innovationspreis der 

Cosanum AG und dem Stellenschafferpreis der 

Stadt Winterthur .  Das Team besteht heute aus 

dreizehn Mitarbeitern .

Wir glauben an 

grenzenlose 

Freiheit.

Scewo Bro ist das neueste und erstmals 

kaufbare Modell des Winterthurer Startups .  Der 

neuartige Elektrorollstuhl kombiniert das 

Fahren auf zwei Rädern ,  das Treppensteigen 

sowie verschiedenste Sitzfunktionen in einem 

schön designten Gerät .  Damit schafft Scewo der 

Barrierefreiheit neue Dimensionen .

 

Der Vorverkauf von Scewo Bro ist für die 

Schweiz bereits geöffnet .  Die Auslieferung 

erfolgt voraussichtlich ab Ende 2019 .  Die 

Expansion in weitere Länder erfolgt 

schrittweise .  Der Preis liegt bei 35 500 Franken 

(inkl .  Mwst .) . Der Preis von vergleichbaren 

Elektrorollstühlen ohne Treppensteigfunktion 

liegt heute bei durchschnittlich 25 000 

Franken .
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Lilli will Astrophysikerin
werden – dafür sammelt sie
jetzt Spenden

Lilli Zeifert ist 17 Jahre alt und hat ein Ziel: Nach dem Abi will sie
Astronomie studieren und das Universum erforschen. Erschwert
wird ihr das jedoch durch eine körperliche Behinderung. Lilli hat
eine dyskinetische Zerebralparese. Sie sitzt im Rollstuhl, kann ih-
ren Oberkörper nicht kontrollieren und nicht sprechen. Dinge,
die andere mit den Händen erledigen, macht Lilli mit ihren
Füßen.

Ein neuer Hightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-RollstuhlHightech-Rollstuhl könnte ihr dabei helfen, ihr LebenLebenLebenLebenLebenLebenLebenLebenLebenLebenLebenLebenLeben
selbstbestimmter zu leben und ihre Ziele zu verfolgen. Der Roll-
stuhl kann sogar Treppen hochfahren. Das Problem: der Elektro-
Rollstuhl kostet zehntausende Euro. Weil die Krankenkasse die
Kosten nicht übernimmt, hat Lilli ein Crowdfunding gestartet und
versucht, 40.000 Euro zusammen zu bekommen.

Mit ihrem Ziel, Astrophysikerin zu werden, meint die 17-Jährige
es ernst. Sie hat bereits ein Praktikum beim Deutschen Zentrum
für Luft- und Raumfahrt gemacht und ist Fellow des Netzwerks
"Teilchenwelt", das Jugendliche für die Teilchenphysik begeistern
will. Das klappt auch ohne Hightech-Rollstuhl – aber nur mit viel
Hilfestellung.

Im Chat erklärt Lilli, wie sie zu ihrem Interesse für die Physik und
das Universum gekommen ist.

bild: privat/gettyimages/montage: watson

Felix Huesmann
Folge mir  

Wir verwenden Cookies und Analysetools, um die Nutzerfreundlichkeit der Internetseite zu verbessern und die Werbung von watson und Werbepartnern zu personalisieren. Weitere Infos:
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DR TLA UNTR DN ROLLTÜHLN

Vor vier Jahren ein tudentenprojekt, heute ein erfolgreiche Jungunternehmen: Da
Winterthurer tart-up cewo wollte urprünglich einen eltändig alancierenden und
treppenteigenden Rooter entwickeln. Heute vertreit e den wahrcheinlich 
coolten Rolltuhl der Welt.

ild: cewo

 it Juni 2014. ernhard Winter tudiert Machineningenieurwienchaften an der TH Zürich. eit

tudieneginn chwet ihm die Idee eine eltändig alancierenden Rooter vor, der Treppen teigen kann. Im

Rahmen eine Fokuprojekte kann er neun tudienkollegen der TH und ZhdK für eine Idee egeitern.

Gemeinam tarten ie da tudentenprojekt «calevo» und etzen ernhard Viion in die Tat um. Kurzfritige

Ziel: inen funktionfähigen Rolltuhl-Prototpen zu entwickeln, der eltändig alancieren und treppenteigen

kann. Langfritige Ziel: eim CYATHLON 2016 mitmachen – einem Wettewer, ei dem ich Menchen mit

ehinderung eim Aolvieren alltagrelevanter Aufgaen mittel modernter technicher Aitenzteme

meen. Während ich die Ingenieure die Mechanimen mit LGO-auteinen zurechtlegen, kümmern ich die

Deigner um da rcheinungild de Geräte. Innert kürzeter Zeit entteht «calevo», der erte Prototp. Voller

tolz präentieren ie ihre ntwicklung am nde de Projekt auf YouTue. Da Video geht im Nu viral und e

erreichen ie täglich Anfragen au der ganzen Welt. Da Team it ich demnach einig: Diee ntwicklung it zu

Gröerem etimmt.

4. Dezemer 2018
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Diese Webseite verwendet Cookies, um Ihnen ein angenehmeres Surfen zu ermöglichen. CookieRichtlinie

Bitte bestätigen

https://booster-magazine.ch/wp-content/uploads/2018/12/MG_8983_1_1.jpg
http://booster-magazine.ch/?page_id=3


26.9.2018 20 Minuten - Diesen Rollstuhl halten nicht einmal Treppen auf - News

https://www.20min.ch/wissen/news/story/ETH-Rollstuhl-kann-allein-die-Treppe-hochgehen-10552893 1/3

Ihre Story, Ihre Informationen, Ihr Hinweis? feedback@20minuten.ch 

Diesen Rollstuhl halten

nicht einmal Treppen auf
von F. Riebeling - Wo die Architektur nicht barrierefrei ist, ist für
die meisten Rollstühle der Weg zu Ende. Dann läuft der Scewo Bro
erst zur Hochform auf.

Treppen und unwegsames Gelände sind Orte, vor denen Rollstühle
in der Regel kapitulieren. Zumindest bis jetzt. Denn Absolventen
der ETH Zürich und der Zürcher Hochschule der Künste haben mit
dem Scewo Bro, wie sie sagen, «den Tesla unter den Rollstühlen»
entwickelt (siehe Video oben).

Das smarte Gefährt sieht nicht nur attraktiver aus als herkömmliche Rollstühle, es
ermöglicht seinen Fahrern vieles, was bis anhin nicht möglich war, so Bernhard
Winter, CEO von Sweco. Selbst Treppensteigen könne der Bro selbstständig.

Ein Gerät, viele Vorteile 
  

Navigiert wird der Rollstuhl mittels Joystick und Smartphone: Mit Ersterem lassen
sich Richtung und Tempo steuern, mit Letzterem der Fahrmodus. «Über die App
kann man einfach per Knopfdruck angeben, ob sich der Rollstuhl fürs
Treppensteigen parat machen oder den Sitz hochfahren soll», erklärt Winter. Der
Sitz kann so weit angehoben werden, dass der Fahrer auf der gleichen Augenhöhe
wie stehende Personen ist, oder so tief abgesenkt werden, dass der Rollstuhl unter
die meisten Tische passt.

Eine weitere Besonderheit stellen die beiden Fahrmodi dar: In der Ebene fährt der
Rollstuhl wie ein Segway auf zwei Rädern und ist damit sehr agil. Stufen oder
unebenen Untergrund überwindet er mit zwei Raupenantrieben. Dadurch werde der
Bro sehr sicher, so Winter: «Im schlimmsten Fall bleibt er einfach stehen.»

Eigentlich hatten
Winter und seine
Mitstreiter vor,
das ursprünglich
im Rahmen ihres
Studiums
gestartete Projekt
im Sommer 2015
zu beenden. Doch
sie machten weiter
– zum Glück, wie
das Jahr 2018
zeigt: Im Mai
gewann das Team
den mit 100'000
Franken dotierten

ZKB-Pionierpreis.

ETHSpinoff 25. September 2018 22:02; Akt: 25.09.2018 22:02
WissenPush 
 
Abonnieren Sie in der 20-Minuten-
App die Benachrichtigungen des
Wissen-Kanals. Sie werden über
bahnbrechende Erkenntnisse und
Entdeckungen aus der Forschung,
Erklärungen zu aktuellen
Ereignissen und kuriose Nachrichten
aus der weiten Welt der
Wissenschaft informiert. Auch
erhalten Sie Antworten auf
Alltagsfragen und Tipps für ein
besseres Leben. 
 
Und so gehts: Installieren Sie die
neuste Version der 20-Minuten-App.
Tippen Sie rechts oben auf das
Menüsymbol, dann auf das Zahnrad.
Wenn Sie dann nach oben wischen,
können Sie die Benachrichtigungen
für den Wissen-Kanal aktivieren.

WERBUNG

Beat Ruefer testet den von der ETH und der ZhdK entwickelten treppensteigenden
Rollstuhl im Landesmuseum in Zürich am 7. Januar 2018. 
Bild: Keystone/Ennio Leanza
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Modell Scewo «Bro»:
Rollstuhl wird zum
Batmobil

Beni Winters (25) Augen leuchten, wenn er von seinem
Rollstuhl Scewo «Bro» erzählt. Der junge
Maschinenbauer ist CEO des Start-ups Scewo, das er
vor gut einem Jahr gegründet hat. Als erster Rollstuhl,
der zuverlässig Treppen hochkommt, sei der «Bro» wie
«der Tesla unter den Rollstühlen».

Sportliches Design

Die Idee des treppensteigenden Rollstuhls war
ursprünglich ein Studienprojekt. Mittlerweile arbeitet
ein siebenköpfiges Team in Winterthur ZH Vollzeit
daran, den «wahrscheinlich coolsten Rollstuhl der
Welt» marktfertig zu machen. Auch Tetraplegiker
Samuel Koch (40) ist angetan: «Ich bin total begeistert,
dass diese jungen Leute versuchen, den
Elektrorollstuhl zu revolutionieren.» Selbst testen
konnte er das Gefährt zwar noch nicht. Die
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